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Erstkommunikanten 
sagen Schiff ahoi! 
HILDISRIEDEN EINSTIMMUNG AUF ERSTKOMMUNION

Die Erstkommunikanten bereite-
ten sich auf ihren grossen Tag 
vor. Zusammen mit Begleitper-
sonen gestalteten sie die Deko 
und machten sich Gedanken 
über das Leben.

Am Samstag, 23. März, versammelten 
sich um 13.30 Uhr die 24 Kinder mit 
ihren Bezugspersonen im Foyer des 
Zentrums Inpuls voller Erwartung, was 
auf sie zukommen wird. Die Kateche-
tin Regula Soom begrüsste sie. Im Reli-
gionsunterricht haben die Drittklässler 
drei Bilder zur Bibelgeschichte «Jesus 
mit seinen Freunden im Seesturm» ge-
malt. Diese durfte jedes Kind ihren 
mitgebrachten Erwachsenen zeigen 
und erzählen.
Anschliessend begab man sich in die 
Aula. Im Kreis versammelt, gaben die 
Kinder Gedanken zum Thema Schiff 
bekannt. Die weiteren Frauen der Vor-
bereitungsgruppe, Manuela Bucher, Si-
mone Müller, Nicole Schär und Corin-
ne Lindegger, erzählten die Geschichte 
von Jona im Bauch des Wals. Es wurde 
aufgearbeitet, was es heisst, sich vor ei-
nem Auftrag zu verdrücken.
Dann holten die Frauen ein Schiff in 
die Aula. Jedes Kind brachte ein Foto 
von sich hervor, das an der Schiffwand 

angehängt wurde. Diese Geste bedeute-
te: Ich will auch im Schiff sein. 

Der Nachmittag als Schiffsreise
Regula Soom lud die Anwesenden auf 
die Reise durchs Leben ein. Die Le-
bensreise wurde im Erlebnis des 
Nachmittags symbolisiert. Es galt, in 
Gruppen verschiedene Häfen anzu-
fahren: den Hafen des Spielens, der 
Entspannung, des Zvieri, der Kreativi-
tät und am Schluss den Hafen des Fei-
erns. Im Hafen der Kreativität wurde 
aus Schwemmholz die Dekoration für 
die Erstkommunionfeier am 4. Mai 
hergestellt.  EMIL BARMET

Die Katechetin führt die Anwesenden ins 
Thema «Schiff» ein. FOTO EMIL BARMET

Sämtliche Geschäfte genehmigt
EICH 103. GENERALVERSAMMLUNG DER FRAUEN- UND MÜTTERGEMEINSCHAFT 

An der 103. Generalversamm-
lung der Frauen- und Mütterge-
meinschaft (FMG) Eich vom 20. 
März wurden eine eine Co-Präsi-
dentin, eine neue Aktuarin und 
eine neue Vorstandsfrau gewählt. 

Unter das Motto «make up! Wir machen 
die Welt persönlicher» stellt die FMG 
Eich das Vereinsjahr 2019. Vorgestellt 
wurde dieses an der Generalversamm-
lung im Restaurant Sonne, an welcher 
rund 60 Mitglieder teilnahmen. Dem 
Motto entsprechend wurde die Tischde-
koration gestaltet und etwas persönli-
cher soll es unter den Frauen im neuen 
Vereinsjahr auch werden. Das Spiel 
«stille Freundin» wird nach vielen Jah-
ren Unterbruch wieder aufgenommen. 
«Still» soll es nicht werden, im Gegen-
teil, der Kontakt unter den Eicher Frauen 
soll gepflegt werden. 

Alle Geschäfte genehmigt
Die Co-Präsidentinnen Gerda Amrein 
und Heidi Häller führten speditiv durch 
die Versammlung. Die Rechnung für 
das abgelaufene Jahr resultiert leicht im 
Minus, bedingt vor allem für Ausgaben 
für den neuen Internetauftritt sowie 
durch weniger Einnahmen bei Anläs-
sen. Jahresrechnung, Revisionsbericht 
und auch die Jahresberichte wurden 
von der Versammlung ohne Einwände 
genehmigt. 

Vielfältiges Jahresprogramm
Im neuen Programm hat es für alle et-
was: für die Sportsfreunde eine Wande-
rung, kombiniert mit Kulinarik, für die 
Plaudertanten die Frauen-Treffs, für die 
Handwerksköniginnen einen Handlet-
teringkurs oder für die Shopping-Ladies 
den Weihnachsmarkt in Montreux. 
Weitere spannende Veranstaltungen 
bietet zudem das Programm der Frauen-
vereine Oberer Sempachersee. Dazu ge-
hören nebst Eich die Frauenvereine 
Sempach, Neuenkrich, Hildisrieden, 
Rain und Hellbühl. Auch die Mütter-
gruppe hat wieder ein buntes Programm 
für die Jüngsten zusammengestellt: 
Dazu gehören unter anderem ein Be-
such beim Imker, Schnitzeljagd oder 
Kasperlitheater, die traditionellen An-
lässe wie Laternenumzug oder das Grit-

Wurden nach jahrelanger Vorstandstätig-
keit verabschiedet: Heidi Häller (links) 
und Barbara Aebli. FOTO HEIDI MUFF

tibänzbacken sind weiterhin fester Be-
standteil. 

Veränderungen im Vorstand
Obwohl kein Wahljahr anstand, haben 
die Vorstandsmitglieder Heidi Häller, 
Co-Präsidentin, und Barbara Aebli, Vor-
standsfrau, ihre Demission eingereicht. 
Aebli war seit der GV 2009 im Vorstand 
tätig und vor allem für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig. Häller amtete von 
2006 bis zur GV 2012 als Finanzverant-
wortliche, danach wurde sie ins Co-Prä-
sidium gewählt. Co-Präsidentin Gerda 
Amrein verdankte das grosse Engage-
ment der beiden Frauen. Als neue Vor-
standsfrau wurde Daniela Thürig ge-
wählt und als neue Co-Präsidentin Heidi 
Muff, bisher Aktuarin. Bedingt durch die 
Wahl von Heidi Muff als Co-Präsidentin 
war das Amt der Aktuarin neu zu beset-
zen. Mit Monika Müller konnte dieses 
besetzt werden. Des Weiteren stellte sich 
Iris Blättler nicht mehr als Revisorin zur 
Verfügung, als Nachfolgerin wählte die 
Versammlung Barbara Aebli. Weiter gibt 
es bei den Leitungsteams der Untergrup-
pen Veränderungen. Speziell bei der 
Gruppe «Senioren»: Nach jahrzehnte-
langer Tätigkeit wurden Rösli Häller und 
Heidi Haselbacher verabschiedet. Die 
traditionelle Mohrenkopf-Tombola wur-
de auch im 2019 durchgeführt. Einen 
Teilerlös wird in diesem Jahr Rollstuhl 
Tixi gespendet.  HEIDI MUFF

«Mona mittendrin» 
zu Gast im SPZ
NOTTWIL In der Sendung «Mona 
mittendrin» vom Donnerstagabend, 
28. März, 21.05 Uhr, ist SRF-Modera-
torin Mona Vetsch zu Besuch im 
Schweizer Paraplegiker-Zentrum 
Nottwil und taucht ins Leben von Pa-
raplegikern und Tetraplegikern ein. 
Mona Vetsch erlebt berührende Tage 
in Nottwil und überwindet sich, auch 
Fragen zu stellen, die eigentlich Tabu 
sind. Wie sieht es in den Menschen 
aus? Wie wird die Realität sein, wenn 
sie wieder entlassen werden? Mona 
Vetsch erlebt das Auf und Ab von Pa-
tienten, die plötzlich an kleinen Din-
gen wieder Freude entwickeln müs-
sen – und vor allem eines haben: die 
Hoffnung, dass alles besser wird. Alle 
Folgen der dritten Staffel «Mona mit-
tendrin» sind auch mit Audiodeskrip-
tion verfügbar – ab dem 8. April auf 
SRF Play.  PD/RED

Stabwechsel bei den Eicher Schützen 
SCHIESSSPORT SSC EICH HAT EINEN NEUEN PRÄSIDENTEN

Der Sportschützenclub Eich, ge-
gründet 1844, hat Silvan Burk-
hard als Nachfolger von Rolf 
Bossart zum Präsidenten ge-
wählt. Die Mitgliederversamm-
lung vom 15. März stand ganz 
im Zeichen der Erneuerung.

Die 174. Mitgliederversammlung des 
Sportschützenclubs Eich startete mit ei-
nem Nachtessen in der Schützenstube 
der Schiessportanlage Brand in Eich. 
Rolf Bossart konnte ein Grossaufmarsch  
an Mitgliedern zur Versammlung begrüs-
sen. Auffallend war auch dieses Jahr der 
beachtliche Anteil an Nachwuchs und 
Junioren, was den Verein hoffnungsvoll 
in die Zukunft schauen lässt.

Erfolgreiche Schützen
Der Jungschützenleiter Silvan Burkhard 
gratulierte seinen Schützlingen zu ei-
nem erfolgreichen Jahr. Stefanie und Do-
minik Näf qualifizierten sich für den 
Zentralschweizer Final der Jungschüt-
zen in Glarus. Dominik Näf konnte am 
Finalwettkampf des Luzerner Meister-
schützen teilnehmen. Basil Dobmann 
und Dominik Näf qualifizierten sich aus-
serdem für den Schweizer Junioren- und 
Veteranenfinal (JU+VE) in Thun. Auch 
am Winterschiessen in Oberkirch domi-
nierten die Eicher Jungschützen das 
Nachwuchsfeld. Peter Vonesch konnte 
die Jahresmeisterschaft in der Kategorie 
300 Meter klar für sich entscheiden. 
Spannend bis zum Schluss blieb es in 
der Kategorie 50 Meter, in der sich Marg-
rith Vonesch die Führung nicht mehr 
nehmen liess.

Bossart wird Ehrenpräsident
Seit 1983 war Rolf Bossart in Vereins-, 
Amts- und Kantonalvorständen in ver-
schiedenen Chargen des Schiesswe-
sens tätig. Den SSC Eich präsidierte er 
während 15 Jahren. Nach langer Suche 
konnte er nun sein Präsidentenamt an 
JS-Leiter Silvan Burkhard weiterge-
ben, der von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig und mit grossem Ap-
plaus gewählt wurde. Silvans 
Nachfolge als Jungschützenleiter treten 
Dominik Geisseler und Michael Stein-
mann an. Für die jahrzehntelangen, 
unermüdlichen Verdienste für die Tra-
dition und Förderung der Jugend wur-
de Rolf Bossart zum Ehrenpräsident er-
nannt.

Neue Ziele gesetzt
Erstmals wird der Verein 2019 in der 
Distanz über 50 Meter an der Schwei-
zer Mannschaftsmeisterschaft teilneh-
men. «Das Wettkampfprogramm mit 
sieben Begegnungen gegen die jeweili-
gen Gruppengegner verlangt von allen 
acht Teamschützen vollen Einsatz», 

sagt Teamchef Roger Waltenspül, der 
sichtlich erfreut auf die bevorstehende 
Saison schaut.
Rolf Bossart orientierte auch über das 
bevorstehende Eidg. Schützenfest Lu-
zern (www.ESF2020LU.ch), an dem 
40‘000 Schützen aus dem In- und Aus-
land und 100‘000 Festbesucher erwar-

tet werden. Anschliessend an die Mit-
gliederversammlung wurden bei 
Dessert, Kaffee und dem einen oder an-
deren Schnäpschen die neu gewählten 
und abtretenden Vorstandsmitglieder 
kräftig gefeiert und Pläne für die Zu-
kunft geschmiedet – ganz nach dem 
Motto: Mit voller Kraft voraus! PD

«Der Nachwuchs ist die Zukunft»
SSC EICH BOSSART ÜBERGIBT SEIN AMT EINEM JÜNGEREN SCHÜTZEN

15 Jahre lang war er als Präsi-
dent für den Sportschützenclub 
Eich tätig. Nun überlässt er sei-
nen Platz dem Nachwuchs. 

Rolf Bossart, 15 Jahre lang wa-
ren Sie als Präsident für den 
SCC Eich tätig. Aus welchem 
Grund haben Sie sich nun ent-
schieden, das Amt abzulegen?
Weil es wichtig ist, stets jüngere Nach-
folger rechtzeitig zu integrieren und be-
gleiten zu können. Nachwuchs ist unse-
re Zukunft und eine Überalterung der 
Vereine gilt es zu vermeiden. 

Für die jahrzehntelangen Ver-
dienste und die Förderung der 
Jugend wurden Sie sogar zum 
Ehrenpräsidenten ernannt. Was 
bedeutet Ihnen diese Ehrung?
Ehrungen sind der Lohn für geleistete 
Arbeit und bringen zudem auch Ver-
pflichtungen mit sich, welche ich gerne 
wahrnehme. Natürlich ist dies eine be-
sondere Geste, welche ich sehr schätze. 
Es zeigt auch die beidseitige wertschät-
zende Haltung und den Zusammenhalt 
des Vereins.

Doch nicht nur im SSC Eich, 
auch als Kantonsrat, als ehema-
liger Gemeinderat, als aktives 
Mitglied bei Kiwanis Michels-
amt-Beromünster und als 
Tauchinstruktor nehmen Sie ak-
tiv am Leben in der Gesell-
schaft teil. Noch etliche weitere 
Engagements reihen sich dazu. 
Darf man sagen, dass Sie ein 
Macher sind?
Ja, Passivität ist nicht mein Ding. Kon-

sumieren, also nur abholen und keinen 
Beitrag leisten, ist ja bei dieser Fülle an 
Möglichkeiten sehr bequem und für un-
sere Gesellschaft alles andere als er-
freulich. Vereine sind Kultur und des-
halb ein wichtiger Grundpfeiler in 
unserer Gesellschaft – ohne Vereine kei-
ne Kultur – ohne Kultur keine aktive, in-
teressante Gemeinde.

Wie bringen Sie Ihre Passionen 
unter einen Hut? Bedarf es da 
einer guten Organisation?
Organisation ist «fast» alles. Dazu 
braucht es aber ein gutes Umfeld, eine 
intakte Familie und viele Helfer, welche 
mich in den verschiedenen Bereichen 
unterstützen. 

Im Jahr 2020 findet das Eidge-
nössische Schützenfest in Lu-
zern statt. Sie gehören als Ab-
teilungsleiter «Schiessen» zum 
Organisationskomitee. Können 
Sie zum Planungsprozess be-
reits Zwischenbilanz ziehen? 

Oder kurz gesagt: Läufts?
Wir rechnen mit 40’000 Schützen aus 
dem In- und Ausland und mit über 
100’000 Festbesuchern rund um Lu-
zern. Es läuft, manchmal etwas holpe-
rig, vor allem, was das Sponsoring an-
belangt. Wir schaffen das und freuen 
uns auf einen absolut tollen Mega-An-
lass und auf die grosse, weltweite Aus-
strahlung einer unserer Schweizer Tra-
ditionen. 

Seit 1983 sind Sie Mitglied im 
Sportschützenclub Eich und in 
verschiedenen Vorstandschar-
gen aktiv. 36 Jahre sind eine 
lange Zeit. Bleiben Sie dem Ver-
ein und dem Sport auch weiter-
hin erhalten?
(Lacht.) Ja, natürlich, jetzt kann ich als 
ganz normaler Kamerad meine Zeit in 
den Sport investieren, was mir dann 
hoffentlich höhere Punktzahlen bei den 
Wettkämpfen ermöglicht. Ich freue 
mich darauf.

INTERVIEW FRANZISKA KAUFMANN

Rolf Bossart, hier als Betreuer vor einem Wettkampf. FOTO ZVG

Marsch Contest 
bald in der Region
DV LKBV An der Delegiertenver-
sammlung des Luzerner Kanto-
nal-Blasmusikverbands vom 16. 
März in Ebikon wurde einem  
kantonalen Marsch Contest zu-
gestimmt. 

Unter dem Patronat des LKBV wird im 
Kanton Luzern ein Marsch Contest nach 
dem Vorbild des «Whit Friday» in Eng-
land lanciert. Der «Marschpreis.LU» 
findet erstmals am Samstag, 5. Septem-
ber 2020, in der Region Sempachersee 
statt. Austragungsorte sind unter ande-
rem Eich, Neuenkirch und Rain. 

Rund 90 Vereine am Musikfest
Weiter wurden die Delegierten über 
den Stand der Arbeiten und die Verga-
be der kommenden Austragungsorte 
der Musiktage informiert. Nationalrä-
tin Ida Glanzmann, OK-Präsidentin 
des Luzerner Kantonal-Musiktags 2019 
in Altishofen, präsentierte den Festab-
lauf mit der Veteranenehrung (24. 
Mai), dem Jugendmusikfest (25. Mai) 
und dem Musiktag (1./2. Juni). Für das 
Jugendmusikfest haben sich 41 Jugend-
musiken und Ensembles angemeldet, 
am kantonalen Musiktag nehmen 49 
Vereine teil. Der Musiktag 2019 steht 
unter dem Motto «Musik macht Freun-
de».  PD/RED
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ten sich auf ihren grossen Tag 
vor. Zusammen mit Begleitper-
sonen gestalteten sie die Deko 
und machten sich Gedanken 
über das Leben.
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sich um 13.30 Uhr die 24 Kinder mit 
ihren Bezugspersonen im Foyer des 
Zentrums Inpuls voller Erwartung, was 
auf sie zukommen wird. Die Kateche-
tin Regula Soom begrüsste sie. Im Reli-
gionsunterricht haben die Drittklässler 
drei Bilder zur Bibelgeschichte «Jesus 
mit seinen Freunden im Seesturm» ge-
malt. Diese durfte jedes Kind ihren 
mitgebrachten Erwachsenen zeigen 
und erzählen.
Anschliessend begab man sich in die 
Aula. Im Kreis versammelt, gaben die 
Kinder Gedanken zum Thema Schiff 
bekannt. Die weiteren Frauen der Vor-
bereitungsgruppe, Manuela Bucher, Si-
mone Müller, Nicole Schär und Corin-
ne Lindegger, erzählten die Geschichte 
von Jona im Bauch des Wals. Es wurde 
aufgearbeitet, was es heisst, sich vor ei-
nem Auftrag zu verdrücken.
Dann holten die Frauen ein Schiff in 
die Aula. Jedes Kind brachte ein Foto 
von sich hervor, das an der Schiffwand 

angehängt wurde. Diese Geste bedeute-
te: Ich will auch im Schiff sein. 

Der Nachmittag als Schiffsreise
Regula Soom lud die Anwesenden auf 
die Reise durchs Leben ein. Die Le-
bensreise wurde im Erlebnis des 
Nachmittags symbolisiert. Es galt, in 
Gruppen verschiedene Häfen anzu-
fahren: den Hafen des Spielens, der 
Entspannung, des Zvieri, der Kreativi-
tät und am Schluss den Hafen des Fei-
erns. Im Hafen der Kreativität wurde 
aus Schwemmholz die Dekoration für 
die Erstkommunionfeier am 4. Mai 
hergestellt.  EMIL BARMET

Die Katechetin führt die Anwesenden ins 
Thema «Schiff» ein. FOTO EMIL BARMET

Sämtliche Geschäfte genehmigt
EICH 103. GENERALVERSAMMLUNG DER FRAUEN- UND MÜTTERGEMEINSCHAFT 

An der 103. Generalversamm-
lung der Frauen- und Mütterge-
meinschaft (FMG) Eich vom 20. 
März wurden eine eine Co-Präsi-
dentin, eine neue Aktuarin und 
eine neue Vorstandsfrau gewählt. 

Unter das Motto «make up! Wir machen 
die Welt persönlicher» stellt die FMG 
Eich das Vereinsjahr 2019. Vorgestellt 
wurde dieses an der Generalversamm-
lung im Restaurant Sonne, an welcher 
rund 60 Mitglieder teilnahmen. Dem 
Motto entsprechend wurde die Tischde-
koration gestaltet und etwas persönli-
cher soll es unter den Frauen im neuen 
Vereinsjahr auch werden. Das Spiel 
«stille Freundin» wird nach vielen Jah-
ren Unterbruch wieder aufgenommen. 
«Still» soll es nicht werden, im Gegen-
teil, der Kontakt unter den Eicher Frauen 
soll gepflegt werden. 

Alle Geschäfte genehmigt
Die Co-Präsidentinnen Gerda Amrein 
und Heidi Häller führten speditiv durch 
die Versammlung. Die Rechnung für 
das abgelaufene Jahr resultiert leicht im 
Minus, bedingt vor allem für Ausgaben 
für den neuen Internetauftritt sowie 
durch weniger Einnahmen bei Anläs-
sen. Jahresrechnung, Revisionsbericht 
und auch die Jahresberichte wurden 
von der Versammlung ohne Einwände 
genehmigt. 

Vielfältiges Jahresprogramm
Im neuen Programm hat es für alle et-
was: für die Sportsfreunde eine Wande-
rung, kombiniert mit Kulinarik, für die 
Plaudertanten die Frauen-Treffs, für die 
Handwerksköniginnen einen Handlet-
teringkurs oder für die Shopping-Ladies 
den Weihnachsmarkt in Montreux. 
Weitere spannende Veranstaltungen 
bietet zudem das Programm der Frauen-
vereine Oberer Sempachersee. Dazu ge-
hören nebst Eich die Frauenvereine 
Sempach, Neuenkrich, Hildisrieden, 
Rain und Hellbühl. Auch die Mütter-
gruppe hat wieder ein buntes Programm 
für die Jüngsten zusammengestellt: 
Dazu gehören unter anderem ein Be-
such beim Imker, Schnitzeljagd oder 
Kasperlitheater, die traditionellen An-
lässe wie Laternenumzug oder das Grit-

Wurden nach jahrelanger Vorstandstätig-
keit verabschiedet: Heidi Häller (links) 
und Barbara Aebli. FOTO HEIDI MUFF

tibänzbacken sind weiterhin fester Be-
standteil. 

Veränderungen im Vorstand
Obwohl kein Wahljahr anstand, haben 
die Vorstandsmitglieder Heidi Häller, 
Co-Präsidentin, und Barbara Aebli, Vor-
standsfrau, ihre Demission eingereicht. 
Aebli war seit der GV 2009 im Vorstand 
tätig und vor allem für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig. Häller amtete von 
2006 bis zur GV 2012 als Finanzverant-
wortliche, danach wurde sie ins Co-Prä-
sidium gewählt. Co-Präsidentin Gerda 
Amrein verdankte das grosse Engage-
ment der beiden Frauen. Als neue Vor-
standsfrau wurde Daniela Thürig ge-
wählt und als neue Co-Präsidentin Heidi 
Muff, bisher Aktuarin. Bedingt durch die 
Wahl von Heidi Muff als Co-Präsidentin 
war das Amt der Aktuarin neu zu beset-
zen. Mit Monika Müller konnte dieses 
besetzt werden. Des Weiteren stellte sich 
Iris Blättler nicht mehr als Revisorin zur 
Verfügung, als Nachfolgerin wählte die 
Versammlung Barbara Aebli. Weiter gibt 
es bei den Leitungsteams der Untergrup-
pen Veränderungen. Speziell bei der 
Gruppe «Senioren»: Nach jahrzehnte-
langer Tätigkeit wurden Rösli Häller und 
Heidi Haselbacher verabschiedet. Die 
traditionelle Mohrenkopf-Tombola wur-
de auch im 2019 durchgeführt. Einen 
Teilerlös wird in diesem Jahr Rollstuhl 
Tixi gespendet.  HEIDI MUFF

«Mona mittendrin» 
zu Gast im SPZ
NOTTWIL In der Sendung «Mona 
mittendrin» vom Donnerstagabend, 
28. März, 21.05 Uhr, ist SRF-Modera-
torin Mona Vetsch zu Besuch im 
Schweizer Paraplegiker-Zentrum 
Nottwil und taucht ins Leben von Pa-
raplegikern und Tetraplegikern ein. 
Mona Vetsch erlebt berührende Tage 
in Nottwil und überwindet sich, auch 
Fragen zu stellen, die eigentlich Tabu 
sind. Wie sieht es in den Menschen 
aus? Wie wird die Realität sein, wenn 
sie wieder entlassen werden? Mona 
Vetsch erlebt das Auf und Ab von Pa-
tienten, die plötzlich an kleinen Din-
gen wieder Freude entwickeln müs-
sen – und vor allem eines haben: die 
Hoffnung, dass alles besser wird. Alle 
Folgen der dritten Staffel «Mona mit-
tendrin» sind auch mit Audiodeskrip-
tion verfügbar – ab dem 8. April auf 
SRF Play.  PD/RED

Stabwechsel bei den Eicher Schützen 
SCHIESSSPORT SSC EICH HAT EINEN NEUEN PRÄSIDENTEN

Der Sportschützenclub Eich, ge-
gründet 1844, hat Silvan Burk-
hard als Nachfolger von Rolf 
Bossart zum Präsidenten ge-
wählt. Die Mitgliederversamm-
lung vom 15. März stand ganz 
im Zeichen der Erneuerung.

Die 174. Mitgliederversammlung des 
Sportschützenclubs Eich startete mit ei-
nem Nachtessen in der Schützenstube 
der Schiessportanlage Brand in Eich. 
Rolf Bossart konnte ein Grossaufmarsch  
an Mitgliedern zur Versammlung begrüs-
sen. Auffallend war auch dieses Jahr der 
beachtliche Anteil an Nachwuchs und 
Junioren, was den Verein hoffnungsvoll 
in die Zukunft schauen lässt.

Erfolgreiche Schützen
Der Jungschützenleiter Silvan Burkhard 
gratulierte seinen Schützlingen zu ei-
nem erfolgreichen Jahr. Stefanie und Do-
minik Näf qualifizierten sich für den 
Zentralschweizer Final der Jungschüt-
zen in Glarus. Dominik Näf konnte am 
Finalwettkampf des Luzerner Meister-
schützen teilnehmen. Basil Dobmann 
und Dominik Näf qualifizierten sich aus-
serdem für den Schweizer Junioren- und 
Veteranenfinal (JU+VE) in Thun. Auch 
am Winterschiessen in Oberkirch domi-
nierten die Eicher Jungschützen das 
Nachwuchsfeld. Peter Vonesch konnte 
die Jahresmeisterschaft in der Kategorie 
300 Meter klar für sich entscheiden. 
Spannend bis zum Schluss blieb es in 
der Kategorie 50 Meter, in der sich Marg-
rith Vonesch die Führung nicht mehr 
nehmen liess.

Bossart wird Ehrenpräsident
Seit 1983 war Rolf Bossart in Vereins-, 
Amts- und Kantonalvorständen in ver-
schiedenen Chargen des Schiesswe-
sens tätig. Den SSC Eich präsidierte er 
während 15 Jahren. Nach langer Suche 
konnte er nun sein Präsidentenamt an 
JS-Leiter Silvan Burkhard weiterge-
ben, der von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig und mit grossem Ap-
plaus gewählt wurde. Silvans 
Nachfolge als Jungschützenleiter treten 
Dominik Geisseler und Michael Stein-
mann an. Für die jahrzehntelangen, 
unermüdlichen Verdienste für die Tra-
dition und Förderung der Jugend wur-
de Rolf Bossart zum Ehrenpräsident er-
nannt.

Neue Ziele gesetzt
Erstmals wird der Verein 2019 in der 
Distanz über 50 Meter an der Schwei-
zer Mannschaftsmeisterschaft teilneh-
men. «Das Wettkampfprogramm mit 
sieben Begegnungen gegen die jeweili-
gen Gruppengegner verlangt von allen 
acht Teamschützen vollen Einsatz», 

sagt Teamchef Roger Waltenspül, der 
sichtlich erfreut auf die bevorstehende 
Saison schaut.
Rolf Bossart orientierte auch über das 
bevorstehende Eidg. Schützenfest Lu-
zern (www.ESF2020LU.ch), an dem 
40‘000 Schützen aus dem In- und Aus-
land und 100‘000 Festbesucher erwar-

tet werden. Anschliessend an die Mit-
gliederversammlung wurden bei 
Dessert, Kaffee und dem einen oder an-
deren Schnäpschen die neu gewählten 
und abtretenden Vorstandsmitglieder 
kräftig gefeiert und Pläne für die Zu-
kunft geschmiedet – ganz nach dem 
Motto: Mit voller Kraft voraus! PD

«Der Nachwuchs ist die Zukunft»
SSC EICH BOSSART ÜBERGIBT SEIN AMT EINEM JÜNGEREN SCHÜTZEN

15 Jahre lang war er als Präsi-
dent für den Sportschützenclub 
Eich tätig. Nun überlässt er sei-
nen Platz dem Nachwuchs. 

Rolf Bossart, 15 Jahre lang wa-
ren Sie als Präsident für den 
SCC Eich tätig. Aus welchem 
Grund haben Sie sich nun ent-
schieden, das Amt abzulegen?
Weil es wichtig ist, stets jüngere Nach-
folger rechtzeitig zu integrieren und be-
gleiten zu können. Nachwuchs ist unse-
re Zukunft und eine Überalterung der 
Vereine gilt es zu vermeiden. 

Für die jahrzehntelangen Ver-
dienste und die Förderung der 
Jugend wurden Sie sogar zum 
Ehrenpräsidenten ernannt. Was 
bedeutet Ihnen diese Ehrung?
Ehrungen sind der Lohn für geleistete 
Arbeit und bringen zudem auch Ver-
pflichtungen mit sich, welche ich gerne 
wahrnehme. Natürlich ist dies eine be-
sondere Geste, welche ich sehr schätze. 
Es zeigt auch die beidseitige wertschät-
zende Haltung und den Zusammenhalt 
des Vereins.

Doch nicht nur im SSC Eich, 
auch als Kantonsrat, als ehema-
liger Gemeinderat, als aktives 
Mitglied bei Kiwanis Michels-
amt-Beromünster und als 
Tauchinstruktor nehmen Sie ak-
tiv am Leben in der Gesell-
schaft teil. Noch etliche weitere 
Engagements reihen sich dazu. 
Darf man sagen, dass Sie ein 
Macher sind?
Ja, Passivität ist nicht mein Ding. Kon-

sumieren, also nur abholen und keinen 
Beitrag leisten, ist ja bei dieser Fülle an 
Möglichkeiten sehr bequem und für un-
sere Gesellschaft alles andere als er-
freulich. Vereine sind Kultur und des-
halb ein wichtiger Grundpfeiler in 
unserer Gesellschaft – ohne Vereine kei-
ne Kultur – ohne Kultur keine aktive, in-
teressante Gemeinde.

Wie bringen Sie Ihre Passionen 
unter einen Hut? Bedarf es da 
einer guten Organisation?
Organisation ist «fast» alles. Dazu 
braucht es aber ein gutes Umfeld, eine 
intakte Familie und viele Helfer, welche 
mich in den verschiedenen Bereichen 
unterstützen. 

Im Jahr 2020 findet das Eidge-
nössische Schützenfest in Lu-
zern statt. Sie gehören als Ab-
teilungsleiter «Schiessen» zum 
Organisationskomitee. Können 
Sie zum Planungsprozess be-
reits Zwischenbilanz ziehen? 

Oder kurz gesagt: Läufts?
Wir rechnen mit 40’000 Schützen aus 
dem In- und Ausland und mit über 
100’000 Festbesuchern rund um Lu-
zern. Es läuft, manchmal etwas holpe-
rig, vor allem, was das Sponsoring an-
belangt. Wir schaffen das und freuen 
uns auf einen absolut tollen Mega-An-
lass und auf die grosse, weltweite Aus-
strahlung einer unserer Schweizer Tra-
ditionen. 

Seit 1983 sind Sie Mitglied im 
Sportschützenclub Eich und in 
verschiedenen Vorstandschar-
gen aktiv. 36 Jahre sind eine 
lange Zeit. Bleiben Sie dem Ver-
ein und dem Sport auch weiter-
hin erhalten?
(Lacht.) Ja, natürlich, jetzt kann ich als 
ganz normaler Kamerad meine Zeit in 
den Sport investieren, was mir dann 
hoffentlich höhere Punktzahlen bei den 
Wettkämpfen ermöglicht. Ich freue 
mich darauf.

INTERVIEW FRANZISKA KAUFMANN

Rolf Bossart, hier als Betreuer vor einem Wettkampf. FOTO ZVG

Marsch Contest 
bald in der Region
DV LKBV An der Delegiertenver-
sammlung des Luzerner Kanto-
nal-Blasmusikverbands vom 16. 
März in Ebikon wurde einem  
kantonalen Marsch Contest zu-
gestimmt. 

Unter dem Patronat des LKBV wird im 
Kanton Luzern ein Marsch Contest nach 
dem Vorbild des «Whit Friday» in Eng-
land lanciert. Der «Marschpreis.LU» 
findet erstmals am Samstag, 5. Septem-
ber 2020, in der Region Sempachersee 
statt. Austragungsorte sind unter ande-
rem Eich, Neuenkirch und Rain. 

Rund 90 Vereine am Musikfest
Weiter wurden die Delegierten über 
den Stand der Arbeiten und die Verga-
be der kommenden Austragungsorte 
der Musiktage informiert. Nationalrä-
tin Ida Glanzmann, OK-Präsidentin 
des Luzerner Kantonal-Musiktags 2019 
in Altishofen, präsentierte den Festab-
lauf mit der Veteranenehrung (24. 
Mai), dem Jugendmusikfest (25. Mai) 
und dem Musiktag (1./2. Juni). Für das 
Jugendmusikfest haben sich 41 Jugend-
musiken und Ensembles angemeldet, 
am kantonalen Musiktag nehmen 49 
Vereine teil. Der Musiktag 2019 steht 
unter dem Motto «Musik macht Freun-
de».  PD/RED


